
Manfred Spitzer hat ein Anliegen. Er will die Menschheit vor der Verblödung bewahrerl. die ihr unweigerligh {urch
bomouter.handv. Femsehen iowie das Navi im Auto droht und von digitalen Dealem überall auf der Welt befeuert

1,9;1;lü6,9; .;i"6uestes Werk ,,Dgitale DemenP - wie wir urs und unsere Kindel qn {en Verstand bringen", das

- di" Soiu. dgr B.rt 
"llerlisär 

öschaft hat, urteilt Spilzer selbst: Dieses Buch ,,wird in den Augen vieler Menschen

r unbequemes Buch seirt" ein sefu unbequemes". schieibt der Autor über sein Werk. (...)

Spitzer wamt in seiner Kampfschrift vor Verflachung, Vergesslichkeit und Vereinsammg' Neben dem Wort ,Jch"
;Ä;i*;ht k"i" B.eriff.o öft vor wie der flehentliöfie Ausruf: ,,Es geht um unse-re Kinder.' Schließlich drohen

G;;dht ;A ADfig-t,mindestens. ,;{ls Psychiater und Cetrimforsctrertannich aber nicht anders",.besctneibt'den 
Zwans. der ihn in die Tasten preifeir ließ. ,Jch habe Kinder und möchte nichl dass sie mir n NNu:g

vorhalten: Fap4 du wusstest das al-ies - und warum hast du dann nichts getan?'

Nun weiß Soitzer zweifellos eine ganze Menge, nur karut er diesen Informationswust nicht zusammenhängsnd

;d; ;ä rü,kft"ren. ou-it ,eifr er in seinä'Buch aufs arschaulichste jene Symptome, die seiner Theorie zu-ordnen und stukh[ieren. Damit zeigt er h seinem Buch auts anschaullclrste Jene Symptome' or(

i"tg" a*"tt üiU.r agigen Medienkoinsum drohen: Oberflitchlichkeit und fehlende Orientierung'

So zeist und erläutert Spitzer ausführlich die Gefahreg die bei einer radiologischen Durchleuchtung 4o. f9ß.
Jf""-"!" .i"-r*tt lii i" tfi. iSZg".-Ju1* in Schuhgesclviftur üblich war, allein urn-zu demonstriaen, dass technischet

"ötriti-"i"1i 
ir,.ä -g.*."i"t" *ndem manc[mal auch geführlich is. Spätestens seit d€n Wamungen des Club

iifo-. ut"t ai. ,,Crenän aes Wätrstums* lgT24t ist dieseiErkenntnis einAllgemeinplaE. der zudem weder ftir
gegen neue Medien spricht rurd für Spitzers Argumentation schlicht nichts aussagt.

Abnlich verlält es sich mit der seltsanrn Beweisfühnng, fih die Taxifatrer in tondon herhalten mtissen Wer sich auf

,in Nuni uoUis* *a sich nicht selbst im Raum orientierg-so Spitzeß Behaupttng, verleme die gnnrdlegerde -Fertigkeit
ääftiärmA."-Z*" Beweis zeiet er eine selbsr arsammängachusterte Craflq in aer dargestellt sein soll, dass die

;tät d* C-r-- Srb-t ." im giöcampuft bei jenen TaxiIährem tröher ist, die ihre Prüfirng bestanden und drei bis

Jatre Benrfserfahrung haben

Me die Intensität bemessen ist, wird weder aus der Abbildung noch dem Text enichtlich. Schlimmer aber noch:
ras *äae. Äotor damit sagen, dass die Taxifahrer in Londoi offenbar,in ginelHiqregron mehrNervenzellen

üb".? $a;i;?.""Ggen schlauer, nebenbei als Mathematik-Genies, Landvermesser tätig oder besser

einer Demenz geschützt?

Bei de; B;gitr,,Grüne Girafie* sind es fast zehnmal so viel.

De Annvort bleibt ofien, stattdessen zeigt Spiuer in einer brietnarkengroßen Schwarzu,eif3-Abbildung, dass. sich

;N;;;il* it" nifp6"amp* eine" ft"räS' (t) Uei Steq zurtickbiläen und wie sich die Alzheimer-Krankheit

--Hi.,."*r-.o. r* üfer dd restliche Gehim äusbreitet. Das ist ähnlich willk'rirlicll aus dem ZusammenhangHiomcamow aus über das restllche Uehrm ausbreltg. uas l$ an lcn wrllKunlc& ä

t* *a *ii,l *i. Aie Ergebnisse einer Google-Suche zum Suchbegritr,flippocampus"'

Als Leser vermisst man hier zudem die Hinweise, dass Shess als ,,Eustress" durchau| positiv auf den Körpe1

ir[i"-ku"tt, d^. rich tierversucG (welches Tier hier auch immer gemeint.i*) 
1n ry\ a{ euzg d91 Fällenichtauf

ü;;hänb".b"g"n t^r"n *d*u-. noch unklar ist, ob die_ieuen digitalen Techniken den Menschen nicht

leicht auch einen Zugewirm an neuen Fertigkeiten einbringen' (...)

Nach der Schmähung des Navis folgt ansatzlos ein Kapitel.über Demenz. Welche IGpriolefl seine.Logik hier

i,üf"iäirt,-",i.a SpTt*" C.tr"irrls bleibeq ebe-nso-'wie bei der atemraubenden Beweisftihnmg, qTs-9s ryin
,]"ö"ti *ti a"i ,pigit l." Demenl' schon deihalb^geben mtisse, weil man bei Google mehr als 50.000 Einffige

In einem Kapitel über die Schule will Spitzer zeigerliass ,,Verarbeitrmgstiefe" und ,Sehaltensleishmg* (so seine

"""f"nt* Sä*if"t einander bedineen.'J" ti"f".Eit Th"ma aurcharungen wird, umso mehr bleibt im Gedächtnis

"?ii. .ä'hi?E-i["'n"nlu. ai.iä itt*t i"r"n,zsig1er eine Grafik. in der nicht mal eine Dimension ftiLr die

üääÄa.t*g *gig;6gn wird, sondem nur drei drintde eaken in ansteigender Größedargestellt werden. Das

t i". e"goattg 'oder gar Popularisierung? von Wissenschaft, sondem Verdummrmg' (' 
' ')

Weil viele Eltem anlässlich der Gier ihrer Kinder nach iPad, Wiirr oder laptop hilflos sind, hatSpitzer immensen Er-

,in. Auiirf;; t .dcht wrd eine Pädagogik der Mißigung waren immer populäre Themen der. Sachbuctrliteratur.'iä;;t 
M;di;"t"idk *aG S"toi"ötrt, durchAissclaften auch abzuschalten wrd zu irmiger Kontemplation

;ä K";;;;; aJG Wis"nttiche zu finden, haben sich die Werke von Neil Posfrrwr (,,Wir amüsieren ruts zu

[ji;1üüNi.ftJÄ^c*t,,w".tini"tl wenn ichonlinebin. Undwas m,achtmeinGehimsolange?) gutverkauft. (..')

trffi *l{Feü'ffi f F'o'?}'&5Hältffi*
Srrä;iffiö ü;'(iti-.se; üdkit i"xet Ae Leüe brirgä verbreitea 8) Spielkorsole von Nintendo

Aufsabe:
1. Analysieren Sie den vorliegenden Text.

t:**i:i;*m:Iiä:'ffi#.3::,isä:::shläflätäi*?llsiffiäT.;ll*'*#'"?K'",*i'5fl1:
auch einen Zugewinn an neuen Fertigkeiten embrulgen (Z.JJ-J))'


